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larum, nach welchem dıe Concordia auferbaut 1St, denselben mit
dem ersten Abschnitt, der doch unfraglıch einer Nonnenregel

Den Ser-gehört, einem (Janzen zusammengefalst überlhiefert.
INON Quanta intentione SEud10 inquirendum q11 habe ich ander-
weıtig nıcht aufzuäinden vermocht, auch in AÄAumers nıtla 1DT0=-
Iu.  S latınorum ist nıcht verzeichnet. Der ext des ersten
Abschnıittis 1ırd nach der ın Bälde bevorstehenden ÄAusgabe der
Regula eoenobhlalis Columbanı ZULTC Besprechung kommen.

eıträge ZU HA Briefwechse
der katholischen G(relehrten Deutschlands

im Reformationszeitalter.
Aus iıtalienıschen Archiven un Bibliotheken

mitgeteilt (0)4!

Waiter Friedensburg.

Vorbemerkung.
Be1 den Forschungen, weiche iıch ZuUum Zweck der Bearbel-

tUNng und Herausgabe der Nuntiaturberichte AUuSsS Deutschland 1m
KReformationszeıitalter in den Bibliotheken und Archıven Italiens
anstellte , fanden sıch neben sonstigen einschlägıgen Materıialien
auch Korrespondenzen zwischen den Nuntien und anderen Kurla-
len auf der einen und dentschen G(relehrten und Theologen der
katholischen Parteı auf der anderen Saelte Zunächst lag nahe,
diese Brıefe, sSOWeılt i@ wenigstens die öffentlıchen Dınge, dıe
schwebenden Fragen des Zeitalters berührten, der Ausgabe der
Nuntiaturberichte In AÄnmerkungen oder als Beiılagen eINZUYVYeEr-
eiben, W1e dies auch teılweıse In den bısher herausgekommenen
Bänden geschehen ist. Als aber Lortgesetzte Forschungen eine

Nuntiaturberichte UuSs Deutschland nebst ergänzenden en-
stücken, Abtlg., 1 1V- 0  A, Friedrich Andreas Perthes,
1892/93.
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immer yrölsere Zahl solcher Briefe Tage förderten ; schıen eS
AUS einem doppelten Grunde unthunhich dieselben In die ublı-
katıon der Nuntiaturberichte einfach aufgehen lassen einmal
verbot der aum und sodann jene Materljalıen , ]e
mehr <1e sich anhäuften, ın esStO höherem Grade doch auch
einen selbständıgen Wert, weicher gxesonderte Herausgabe -
empfahl. SO beabsichtige ch die bezeichneten Korrespondenzen
z dıeser Stelile nach und nach veröffentlıchen. Bın iın sıch
abgeschlossenes (+anzes bılden dieselben TEe1116 nicht: dazu wWar
dıieser Briefwechsel doch nıcht regelmäfsıg Kr stellt sıch
vielfach 1Ur als der Ausdruck vorübergehender näherer Bezle-
hungen dar oder knüpIt besondere Anlässe und briıcht ab,
ennn der augenblickliche Zweck erreicht, dıe partıkulare An-
gelegenheit, die oS sich ]Ja zunächst andelte, 1n der einen
oder der anderen W e1ıse ZUr Erledigung gyelangt Be1 alle-
dem ıird sıch nıcht verkennen Jassen , dafs die Briefe . welche
ich zusammengebracht, Z mındesten 1n iıhrer Gesamtheit einen
ansehnlıchen Beltrag ZUT Zeitgeschichte, und speziell ZUE (+eschichte
des katholischen klements In Deutschland In der Kpoche der
Kirchenreformation darstellen. Wiıe unter den Stürmen dieses 5 0=
waltıgen Kre1ign1sses dıe VON demselben Betroffenen, und
nächst diejenıgen siıch verhielten, welche uSs der Erhaltung des
Katholizismus und dem hlitterarıschen Kampf dıe eindrin-
genden Neuerungen Profession machten ; welche
ıttel iıhnen ZULC Verfügung standen, und W108 sıch das Papsttum
und ae1nNe Organe ıhren Bestrebungen gegenüber verhielten, das
sind Fragen, weichen unleugbar 81n allgemeın historıisches Interesse
innewohnt. Zu ihrer Beantwortung lıeg%t aDer bısher DUr e1n
recht dürftiges Material VOT, vielfach kaum maehr , IS die etzten
Niederschläge der Wirksamkeit jener änner, iıhre damals ZU
Drueck gyelangten Streitschrıiften. Hıer bılden denn dıe Briefe,
weilche S1e An dıe Kurialen rıchteten, und deren Antworten dıe
beste Krgänzung , indem S10 uUunNns unmittelbar ın die lıtterarısche
Werkstatt jener blicken lassen ıund die Verhältnisse im einzelnen
rennen lehren , unter denen jede dıeser Schriften konzipiert, be-
SONNEN und ausgeführt wurde, nıcht mınder die Lebensschicksale
der Autoren aufhellen , eren Biographieen urchweg noch viele
dunkle tellen aufweisen.

Auf römischer Seite egegnen a |S Korrespondenten 1n erster
Linıie (wie scehon angedeutet) diejenigen änner, welche In amt-
licher Eigenschaft, R Nuntien oder Legaten, dıg Interessen der
Kurıle ın Deutschland wahrzunehmen hatten Diese Thätigkeit
mulste S1€e mıt den litterarıschen Vorkämpfern des deutschen Ka-
tholizısmus gleichsam von selbst ın Berührung bringen; W16 310
hbe1ı letzteren Informl]erung suchten, hofften diese den
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Bischöfen und Kardınälen, welche kRom ihnen  e ins Land sandte,
einen moralischen W1e materijellen Halt finden. Freilıch Sind
dıe schrıftlıchen Zeugn1sse eines solchen Verkehrs beı weıtem
nıcht vollständıg auf dıe Nachwelt gyekommen; ennn die
Reıhen der amtlichen Depeschen jener Nuntian besonders AUuS
den nfängen der Reformationszeıit weilte, beklagenswerte Lücken
aufweisen, kann nıcht Wwundernehmen, dafls Vvoxn der Ge-
jehrtenkorrespondenz derselben Nuntien HUr mehr VOeL-
miılst ırd. In gröfserem Umfang hegen MIr daher NUur VYONn

Verger10, eander undf Morone Korrespondenzen mıiıt deutfschen
Gelehrten VOFT.

Was Pıetro Paolo Vergeri0 betrifit, welcher dıe Nuntjatur
Hofe des römıschen Könıgs 1n den Jahren 1533 hıs 1535

versah, S() habe ıch schon in der Eıinleitung des ersten Bandes
der oben erwähnten Nuntiaturberichte VON denjenigen Handschrıf-
ten der Marecıana Venedig eingehender gehandelt, welche den
Nachlalfls des Nuntius enthalten Für dıe Korrespondenz mit
den deutschen Katholıken kommt speziell der Uodex Lat class.

H: 1n Betracht, weilcher eine oröfsere Anzahl VON OrT1-
gınalbrıefen insbesondere Johann Ecks, Haners, Cochlaeus’ und
Fabris enthält während der Codex der nämlichen 1asse
einige K onzepte der Antworten des Verger10 darbietet.

Umfassendere und dauerndere Beziehungen Deutschland
als Verger10 vermochte Giırolamo Aleandro T knüpfen, welcher
dort zweımal a ls Nuntiuvs 1520/21 und 1531/832) SOWI1®@ einmal
a 1S apostolischer ega (1538/39) verweilte. AÄAus der Zahl Se1INeTr
Deutschland betreffenden KOorrespondenzen zOomMMmMen für unsSs hıer
1im wesentlichen ZzWel Bände iın etrac. deren einer ebenfalls
schon ıIn den „Nuntiaturberichten ““ angeführt und beschrieben
worden ist. 6S ist der Cod Vat lat. 8075 der vatikanischen
Bıbliothek eın unter Anufsıcht Aleanders angefertigtes, Vn meh-

Händen gyeschriebenes Koplerbuch oder wohl, 1ın der (+0-
stalt Ww1e vorlieg%, E1n AUS verschliedenen Bruchstücken VOR
Brief büchern Aleanders zusammengestellter Band miıt Briefen des
G(renannten , weiche 1mM wesentlichen den Zeitraum VOxn 1515 bis

535 umfassen. Kmpfänger dieser Briefe sınd ZU überwlıegen-
den Teıile Humanısten und Theologen verschiedener Länder:

Aıe 4 —.7
2) Aleanders Depeschen VOL der ersten Nuntiatur beı Brıeger,Aleander und Luther, 15854 , SOWIE (nebst den Gegenbriefen des

Vizekanzlers) bel Balan, Monumenta reformationis Lutheranae, Ratısb.
1584 ; die der zweiliten (In Auswahl) beı Lämmer, Monum. Vatıcana

berichte
4 die des Legaten 1m dritten und vierten Bande der Nuntjatur-

Nuntiaturberichte 2  9 Anm
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Frankreichs, der Niederlande (an ihrer Spıtze 18111C. ee2e,
der Geheimsekretär aps Adrıans V1L.), Iltahens (hauptsächlich
der Uurs Alberto P10 da Carpı), ndlıch Deutschlands. Nter
den Deutschen egegynen dıe Namen Michael Hummelberg, Karl
VOn Miltıtz, Ludwig er, ausea, Cochlaeus, Bischof Fabrı, J0=
hann Haner.

Diesem Bande gyeht U  - aDer eiıne andere Handschrıft der-
selben ammiung parallel, der Cod 1at. Vat. 6199, waelcher Vn

noch höherem erte für uns ist. e Handschrift enthält nam-
liıch Aleande gyerichtete Originalbrıefe ON (+eiehrten und
Theologen *, unter enen dıe deutschen den weitaus gyrölsten
Raum einnehmen. Wir haben hıer Briefe, me18t ıIn yrölserer
Anzahl, Von Cochlaeus, Marstaller, Emser, Miltitz, Hummelberg,
Fabrı, Ber, ausea, aner, Kcek und anderen 1e1126 ljehnen
sıch diese Briefe dıe beıden Nuntiaturen Aleanders ın Deutsch-
land A ; die frühesten entstammen dem Jahre 15205 welches
den Genannten zuerst ıIn nähere Berührung m1T unseTrTem ater-
an brachte; auf der anderen Salte bıldet dıe Erlangung des

ineroten Hutes durch A  A  eander (1538) die zeıtliche (+renze
spätere Hand hat eshalb den Inhalt des eX a {S Interae 19-
tinae ante cardinalatum bezeichnet; kannn auch kaum weifel-
haft sein, das Aleander seibst diese Scheidung eingeführt und
diejenıgen Brıefe, weiche AUS Anlafs seiner Krhebung zZzum

Kardinalat erhielt SOWI1@ spätere besonders gesammelt en
1rd Leıder ist mır VON solchen um oetwas aufgestolsen,
auiser einer kleinen Anzahl VvoOxh Brıefen, welche meist auf dıe
Religionsänderung ezug nehmen, dıe 1 Herzogtum Sachsen nach
dem Tode Herzog GEOrSS (1539) eintrat. Sıe sınd m1t der e1nN-
schlägıgen Korrespondenz des Sekretärs und zeitweılıgen
vertreters Aleanders , Dominico de Mussı, 1m Vol des ATz
marıum des Vatikanıschen Archıvs gyesammelt, AUS welchem
ich S10 1mM wesentlıchen unter den Beijlagen des vierten Bandes
der Nuntiaturberichte veröffentlicht habe

In den Jahren 1536 bıs 1542 versah mit einıgen Unter-
brechungen Gıiovyannı Morone dıe deutsche Nuntiatur. Krst nach

1) Aufserdem fünf uSs em Hahmen des übrigen Inhalts 1n wenig
herausfallende Briefe, welche der Nuntlus etier Vorstius, Bischof (0)8!

Cquı (vgl Nuntiaturberichte 1L 41 .), 1} seiner 1issıon nach
Deutschlan UuSs Trıent, Villach, Wien und Augsburg Oktober
bıs 1537 Januar) aA1l Aleander riıchtete

uch Cod Vat. 8075 endet VOL dem Kardınalat Aleanders und
fehlt ebenso e1n entsprechender and für die e1t. der Legatıon 113

Deutschland.
Daselbst 541 . (vgl IIL, 15).
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der Herausgabe des zweıten Bandes der Nuntiaturberichte, wel-
cher Morones erste Aussendung über die pen (1536—1538)
ZUMH Gegenstand hat, bın ich auf dreı an der Bıblıoteca Am-
brosiana Maıland aufmerksam geworden, dıe dem Nachlafs
des (x+enannten entstammen Dıeselben sınd signiert 229, 230
Ü: 21 super10r und enthalten durchgehends Morone gerichtete
OÖrıginalbriefe. Von wenıg Belang ist; der 00a 2531 bietet
hauptsächlıch Gratulationsschreiben ım YAaNZEN üDer hundert
ZU welchen Morones rhebung ZUr Kardınalswürde 1m Jahre 1542
den Anla(fs gyab Der Inhalt der beıden anderen an fällt da=-

in die Ze1it der deutschen Nuntiaturen Morones, ıund
enthält Cod 929 eine gTOIse Anzahl VON polıtıschen Berıchten,
welche ihm In dem Zeitraum VoONn nde 1536 bıs Miıtte 1538,
während welcher eben seine eErStie deutsche Nuntijatur ıhn VON
talıen fernhielt, AUS Maiıland durch Alessandro Holocato und AUSs

Venedig durch den kaiserlichen (+esandten 1,0pne dı Sor1a SOWI1@e
den päpstliıchen Nuntius Girolamo Verallo zugingen urchweg
wertvolle Beılträge ULr iıtalienischen und allgemeınen Zeitge-
schichte OZUu noch einıge Berichte Aleanders AUuUSs Rom treten

Ich edenke ant diesen Codex einem anderen Orte ZUrücGk-
zukommen. Hier beschäftig UXS aber ausschliefslich der drıtte
jener Bände, Cod 230 Derselbe enthält aulser polıtıischen KOT-
respondenzen, weilche In der Fortführung der Nuntiaturberichte
ihre Verwendung finden werden, einen Briıefwechsel Morones mıiıft
Sadolet AUuSs der Kmnoche der YTsten Nuntijatur jenes, und en  16.
Briefe deutscher Bischöfe und Theologen AUS dem Tanzen Zieit
raum, 1ın welchem, W1e oben angegeben, Morone die Interessen
des Papsttums ın Deutschlan wahrzunehmen hatte Als rlei-
teller erscheinen neben dem Kardınal VON Maınz und den
Bıschöfen VOR W ürzburg, Breslau, Meifsen, Wiıen Fabri) be-
sonders Cochlaeus, Nausea, Jodocus Hoetülter, Albert Pıg1us, J0-
hann Kek

Sovıel A dieser Stelle über die Korrespondenzen Vergeri0s,
Aleanders und Morones, Von anderen Kurlalen, weiche mıt. den
deutschen (xeglehrten der katholischen Parteı in Berührung kamen,
sınd hesonders noch die Kardınäle (7asParo Contarın1, Alessandro
Farnese und arcello Cervinı eNNnNenN. An den erstgenannten,
welcher bekanntlıch iM Jahre 1544 a IS Legat ZU. khegensburger
Reichstag &INg, en sıch einN1ıge bıs 1538 zurückgreifende Or1-
ginalschreiben des Koek und Cochlaeus ın einem Bande des Va-
tıkanischen Archiıvs erhalten, weicher gyegenwärtig die Signatur
räg Armarıum 62 vol OM übrıgens schon VON KRaynaldus der
ihn als Codex cıtier und neuerdings VvVon RL be-

Regesten nd Briefe des Kardınals Contarın1 , Braunsberg
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nutzt worden 1st, jedoch wen1g erschöpfend, dals noch e1INe
ergjiebige achlese halten WALr.

Kardinal Alessandro Farnese , welcher ın den acht Jahren
VvVOoONnx 1539 bıs 1546 nıicht weniger a ls fünimal In der Kıgen-
schaft eines päpstlıchen Legaten den Kaiserhof Karls auf-
suchte , Cam für dıe deutschen Katholiken aufserdem a1S Enkel
des Papstes und Vizekanzler der römıschen Kırche SOWI1@e q1s Be-
sıtzer fetter Pfründen in deutschen Landen ın Betracht; dıe
ıhn gerichteten Briefe jener Männer {iinden sıcCh ınter der e1gent-
ich politischen , amtlıchen Korrespondenz des Kardınals In den
breıten assen der Farnesischen Papıiere der Ataagtsarchıve
Neapel und arma

Marcello Cervinı ndlıch, der Mentor des jugendlıchen Har-

165S0, 1mM Jahre 1540 Legat Kaiserhofe ın den Niederlanden,
unterhielt insbesondere m1% Cochlaeus einen Jange Jahre hindurch
fortgesetzten Briefwechse! , AUS welchem VON Druffel 7 NUur e1In-

HKr beruht 1m asC der Artezeine Stücke mitgeteilt hat.
Cervinlane des Staatsarchıvs YFlorenz

Cochlaeus ist überhaupt mindestens nach dem schlie-
Isen, W as mır vorliegt derjen1ige ınter den deutschen Katho-
en YeWOSCH, welcher dıe Bezıiehungen ZALE Kurie und deren
Vertretern eifrıgsten yepkegt hat Nächst ihm erscheinen
mıt ainer orölseren Anzahl Vvon Schreiben namentlich noch Kek
und Johann Fabrı, welche allerdings schon anfangs der vVlerziger
Jahre starben, SOW1@ Nausea kaum minder aber auch Z7Wel Aus-

länder, welche ich indes, eil oder SoWweit ihre Thätigkeit den
kirchlichen Dıngen Deutschlands galt, hler m1t berücksichtigt
habe nämlıich der Niederländer ertus Pig1us und der Irlän-
der Robert Vauchop, Krzbischof Vvoxh Armaghan. Andere sind NUur

mıt einzelnen Stücken vertreten, eine Reihe voxh ersonen,
mı1t welchen eander auf Se1INeET ersten deutschen Nuntijatur In

Berührung kam und dıe dann entweder bald Aarauf verstorben
oder auiser Beziehung mit dem Kirchenstreıit yekommen , oder
wohl gelbst Anhängern der relig1ösen euerung yeworden
s1InNd.

Diıie Veröffentlichung der besprochenen Korrespondenzen ırd
nach den alfabetisch geordneten amen der deutschen Katholiken
erfolgen; innerhalb jeder Gruppe reihen sıch die Rrıefe echrono-

Jowelt erforderlich ao1l Anfang jedesogısch anelınander.
amens 1n kurzer Vermerk über den Betreffenden Uun!'

se1ne Bezıehungen ZUTI römischen Kurie gyegeben werden  *  9 Vvon eGiner

Einleıtung, V XXV4
Monumenta Tridentina,Vgl Nuntiaturberichte

Heft J/11 (München 1884/85); arl
nd die römische Kurie _- btl D} (München 1883
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weitergehenden Verwertung der In den Brjefen enthaltenen Nach-
rıchten aDer sehe ich ehenso 20, WwW1e ı1ch gyelegentliche Hın-
WwWe1sSe AUSSCNOINLMEN anf dıe Beigyabe einNeEs Törmlıchen Kom-
mentars erläuternder Anmerkungen verzichte.

ı. Ludw1ıg Ber.

Ludwig Ber AUS 2Se studierte der Uniıyersıtät ge1ner
Vaterstadt SOW1@ Parıs Theologıe und Philosophıle. In Parıs
erwarb er den Yitel eines Doktors der -Theolog1ie und hielt VOor-
lesungen üDer Kthik. Hıer machte aUCN dıe Bakanntschaft
Aleanders, weicher S16 1508 dem Dozentenkolleg1um der Parıser
Hochschule angehörte, trotzdem aber nıicht verschmäht ha-
ben schemt, Ber in das Verhältnıis eines chülers , e1nes Hö-
YFOrs Z treten ; wenıgstens deutet darauf dıe von Aleander 0>
rauchte, VON jenem ireılich bescheiden abgelehnte Anrede ‚ Mı
praeceptor Im Jahre 1513 reiste Ber 1in die Heıimat ab, iın
der Absicht seine Angelegenheiıten dort ordnen und dauernd
nach Parıs überzusj]edeln ; doch die schweızerisch - französıschen
Wırren verwehrten iıhm dıe Rückkehr. Kr blıeh In Basel, Gr
Pfründen erwarb und nach Aufkommen der relig1ösen Neuerungen
In der Abwehr derselben E1n HNEUES Lebensziel erblickte. Kr
STan bald An der Spitze der xatholıs  hen Partel, deren leder-
lage 1m Jahre 1529 darum auch ıhn AUS der Heimat vertriebh.
Miıt dem Domkapıtel, dem er a ls Scholaster angehörte, übersjiedelte
Or nach Freiburg IM Breisgau; zeitweilie hıelt er sıch aber auch
in de T’hann im Oberelsals auf, deren Kollegiatkırche

sSchon ZUT Za1t, seiner Wirksamkait in Parıs ıne Pfründe eT7-
halten In dieser Lage tfand ihn Aleander auf Se1NeTr ZW1-
ten Nuntiatur VOL und suchte dıe alten Bezıehungen OTINGUCN,
indem © damals bereits ZUum Nuntius 1n Venedig designiert,
Ber aufiforderte orthın überzusiedeln. Aazu 2 N denn {ire1-
lıch NıCht, doch hefs Aleanders wıederholte nNregung In Ber den
Plan einer Romreise reıfen, welche Or Anfang des Jahres 1535
ausführte Auf der Rückreise esuchte auch Venedig,

Die dürftigen Nachrichten über SE1N Leben ergänzt namentlich
NSsSer Brief NrT. e

Vgl Nr. uch miıt dem ehemalıgen Nuntius in der Schweiz,
Kardinal Einn1o0 Fılonardı, und dem Kardınal Anton10 Puccı unterhielt
Ber altere Bezıehungen, Während seines‘ Aufenthaltes in Rom aber
sehen wir ihn insbesondere miıt dem kaiserlichen Sollizıtator Ambrosius
on Gumpenberg, ın dessen Hause er Aufnahme fand, SOWI1eE miıt em
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eander noch verweilte, SOWI1@e adua, miıt vıelen Ei1ren-
bezeugungen aufgenommen wurde, und 4SSaN0. Knde des Jahres
rehrte nach reiıburg zurück, welches EKrasmus, voxn dem ın
unNnsSserehHl Briefwechsel wiederholt dıe Rede 1St, IuTtz vorher VOI-

Jassen a  e , nach Basel U gehen, WO sich S81n Geschick
griullen sollte Nur allzu bald konnte Ber dıe Todesnachricht
eander übermitteln, mit dem noch länger 1m brieflichen
Verkehr blıeb Aleander, weicher Vl Ende hıs ZU MATrZ
1538 An der Kurıe verweilte , War wıederholt 1mM Interesse ers
dort thätıe. Mit Anfang 153 hrıchat Briefwechsel aD, und
auch die en der ıIn dem genannten re begınnenden deut-
Sschen Legation Aleanders ergeben zeinen Anhalt für die OEi=
etzung se1ner Bezıehungen dem Schweizer Theologen

eander 2 Ludwig Ber freut siıch der Gewifsheit,
da[fls Ber A, Leben ist und mı1t Krasmus zusammenlebt, 1ädt
iıhn, eaventuell beıde, nach Venedig e1n, wohin IS Nuntius
gyehen 1ird. prı Regensburg.

ÄAus Kom, Bıbl. Vat. Cod Vat. 8075 fol (2 ole1chz. Absehr.

Mı praeceptor, e V1IVIS et CU. Krasmo versarıs ? miıhı
nunc1um duplıcı 1A6 de OAaUuUSa ter beatum, sodalıtium sanctissı-

ei jucundıssımum et QUO 6O oOrfunas m80425 lıbenter
commutarem ? —- Qquod S1 fata e1s voluıssent ducere vyıtam
auspiclS, 1617 dubıtes quın fuerım ıstue otatım advolaturus. 1d
qu1a negatum est, et eus me SeMDEOL a lienı Jurıs voluıt 0SSC,
ut QuUeIN lıcet fugientem respublica SCMDOL q1bhı otum raplat,
QUaC sola te videndı eque frnendı miıhl relicta est, a e

inv1ıto, 1 hlıbuerit tıbı eESSe In legatıone Veneta, mihı
ei honestissıma e1 tranquillıssıma. decreta est *. V1ves tu illıe

extra tumultus istos Qquıbus te vexatum aud10, ]Jucund1S-
S1IMe; 1ve maluerıs 0o0mae apud pontiicem degere, NnOoN deerunt
tibı ıterae 626 commendatitıae et domus Mea palatına,
mıhl etfıam absenti1 dum vyıyram semper incolumıs reservatur ; <1y@
ei1am tibı In archiepiscopatu MmMeO sedem lıgere placuerıt et iıllıc
In bonıs ıterıs Cu Chrısto yıvere, etiam haec tıbı cond1it10 Dresto
DE quodsı et Erasmus nostrum hoc econtubernium SUa Dr6-

Spanıer Pedro Ortiz, welchen er als die rechte and des kaiserlichen
Gesandten bezeichnet, eNSETE Fühlung gewinnen. Dem Papste über-
hbrachte Ber damals einen Brief des Krasmus, auf en Paul 1888 durch
BHreve ONnl 31 Maı 1535 antwortefte (Arch. Vat Arm d vol n
fol Sdqd. Abschrift).

ber Aleanders frühzeltige Designierung für die Nuntiatur in
Venedig vgl Nuntiaturberichte ILL, mı1t der Anm
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ent2 AusSero ei; OTNAare voluerıt PCO cCOomMpert1ssımMO0 habeatıs velım
Mea VODIS 102 fore S11 SErManl iratres

mel aMbo SSEH1S bene valete uterque an ıimae quales
ecandıdiores erra tuhıt Q U1ls S11 devınctior alter plura
HUDNC HON POSSUM SCYr1DEere DOr 0CCUPatlOoNeES, sed
Sarcıam alıas, posStquam LUASs lıteras Q U2Aas 1ong18S1mMas
OMN1IHO eXPDEeCcTO ıterum vale

Ratısbonae die IM aprılıs 15392

Ber An eander: Dank für Brıef Absıcht nach Rom
PfründenA gyehen Frühere Schıcksale Aleanders Ver-

hältnıs Krasmus. Zunahme der ketzereı verderhbte Sıtten
des Klerus Gelehrsamkeıt Aleanders Kmpfehlung Johann
Burchards Gewünschte Empfehlungsbriefe nach Rom 1532
pn A Thann
Aus Bıbl Vat (lod Val 6199 fol 60— 63 eigenh Orıg

(praes Maı Regensburg‘)
Ludovicus Ber OCUIM obsequ10
Subveritus Me625 kal decembris a uam Amplitudinem

ıteras utcumque interceptas, earundem exemplum Jan obsıgnatum
ubı TU 1d Heri posset M Rm am Paternitatem transmıtten-
dum. eonstıtueram GCUM postrıdie doctore Joanne Burchardı
mıhı redderetur Rma‚e epıstola 7 eO quıdem STatlOr qQuUO 1 1-
HUS tunG expectata et ıh1 Tever2a ]Jucundıssıma , utpote Iuce
Ciarlıus attestans dıgnıtatıs fue incremento vel adanuctam
erem Cal y UC incomparabılem He benevolentjam Luam, qUO fit
ut ad uam Celsiıtudinem e Jegatıonem Venetam IHne humanıssıme
inyıftans hec et alıa 1DSe ultro offeras YUUOrum VIX
bire lieuısset citra pudorem 1taque COUu  S referre NeQuUEaIM tue@e
saltem munıfcentie OTatlas, d Ü Q u amı pPOoSSumM IHaX1ımas SCMPEr
habıturus, atque 152a ut benefieis a,Ds te 1
tero , haudquaquam amen gratitudıne PF1OTIS 4 LemM
epıstole 1Mee xempl0 hisce 1ıterıs collig’ato PTO 02 DIU-

Die Blätter sınd AI oberen Rande beschnıtten unter Wegfall
Teiles des lLextes Hier hat ebenfalls noch eLwas darüber SC-

standen ohl der Name des Empfängers
An diesen Joannı Burchardo theologo ordıniıs Praedieceatorum

findet, sıch 1111 Cod Vat 075 fol 302 b ebenfalls en Brief Aleanders,
AauUus Regensburg VOoNnl Juli 1532, welchem Aleander darüber klagt,
dals (d1e deutschen und türkıschen Angelegenheıiten Abreise nach
Venedig och N1IC zulassen, Was den Empfänger bittet auch Kras-
INUS und Ber mitzuteilen. (Vgl auch weiterhin vorstehenden Briefe. }

hne Zweifel 1,
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dentia facıle perspicles e% exılı mel O6UHl eccles1a Basiliensı 952-
tum 1 quıiıdnam R“\il: eX0ntem, vum ın christiana tum
MNeO nomıne, Qquı NOl Hs maxımopere cuplam pOosSt estatıs
fervorem ın 2Ra  Nn tu0 ductu consilıo al directione omam

proficisel u alterum enseum ıbı permansSurus. quod S1
fier] nequeat 1n 5110 ecomıtatu NeC Gertus S1S de diuturna Lua

eNIXE rogo ei OrO, Rme beneficenti1amMOTa apud ermAanos
mMeIs pPTO virıbus ceonsulat effi-

Dper 0C1UmM ante discessum rebu
CACISSIMIS iteris SU1IS commendatitus apud pontificem maxımum
et al1quos 1108 tu1 NOMmMINIS In prImMI1S studi0osS0os 0omae 2& eNLES,
NOn modo ex1im1e alıcujus dignitatıs, etiam infer10rıs sortis

certior autem redditushomıines quıhus famıiliarıus ut1ı l1ceat.
te diutius hesurum 1n Germanıa Ratısbone vel 1L0C0O ViCIN10T1
(quod S NOn usım ob decretam tue dignitatı jegatiıonem
Venetam), Cuh prımu ferı poterıt, invısam Rmam T'uam Paterni1i-

ffundere possım ot1ins instıtut. meıatem, 1n CUJUuSs S1Nnum tuto
rationem. jam tue fuerıt erga humanıtatis et benevolentie
ıterıs fu1ls signılicare habeas de LU0 |Ratısbona discessu

Hlcertitudınem, ut praepa ]ratam profectionem commod1ius perfic1a
Nal ut est 4AMOX SUL at 6O iıtalıcarum 18NaruS, 162

aCerrımı Judich tuı (quı dexter Italıe oculus Jam dıutissıme
uer18) consilıo letius mıhl 6EesSSuia SDETO. quıbus S1 uUSuSs fulssem,
HON hie exularem, ametsı fortı ubıque patrıa est aut, 831 christiane
philosophemur nullı hıe patrıa est, ubı nOoN aDente NON-

tem eiyıtatem futuram iNnqu1rimus, ut peregrTInNı 1n ho6 Seculo N6-

Q Ua a% celestis patrıe CLYOS. tempore d 4cademı1e a1l-
toratum dicunt, raptus1ensis SUuMMUmM magistratum, QUEH TOC

Paucıs ante diebus, ut nost1, inde profectus SUÜ. Basıleam ,
anımo ut patrımonil rebus cCOompositLs et patrıe valedıeto 110X.

sed NEesSCIO malo &eN10 b Hel-Sorbon1cos eOS repeterem.
vetiorum CuUuHhL 4A2 1llo yTaVia a1 onga dissidıa hıe prımum eten-

LUS, fempor1s entibus necessar1orum neZ0CUS tan-
prophanısferreıs e inextricabıilıbus cathenıs involutus SuUum,

rebus Jonge Mag1s QquUal propruis studius VaCcCans, quoad
Ccumhm allıs quibusdam doetis et optimis VIT1IS dıiyıno adjutor10 fretus

lutherana perhidia patrıam vVindıcare. d{
PTrO virıbus entarvı
quod ultro correntem nOon M exeltarıt ad e brevı APDO-
stol160 fe Le0 papa et Knn1 ep1scopl Verulanı, func a.d
Helvetios nunGll apostolicı , literarıa ei V1ive VOCIS exhortatıo.

Die durch Wegschneiden der obersten Zeile ın der Handschrift
Nnistanene Lücke dürfte der ahnlıch auszufüllen SEIN.

Vgl Nuntiaturberichte Y 31
ber diesen ol die Monographie VoOn WarTrz:; Einn10 Ei-

onardı der letzte Nuntius In Ziürich. Zürich 1894
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ıffcillimum autem ST er volentem, et quis novıt SENSUIM A0
m1nl, CUJUS ]udic1a abysSSus multa ? NUNG VeTrO GÜ  3 nobılıssıma

destitnutaeccles1a cathedralı Basıliens1ı NnecesSsarıls proventibus
af nısı potent] ARUu SUCECUTTATUFr interıtura, In ex1l10 rıburg1
Brisgo1ie 7010 OMUuS dominı propemodum contabesco, interdum
inserviens ececlesıie colleg1ate oppldi T’hannensıs ın UUa mıhı HNOn

petentı et PFOTSUS INSC10 (novıt dominus!) collatus fult eCan0ON1-
catus (T Parisıus publıcum aAgerchl lectorem ethıcorum. sunt
auntem Frıburgum et Thannıs SuDH dıtıone archiducıs Austrie ,
Basılea SCX miılarıbus SerManNlCl1S, h0C quıdem Basıliens1s ,

Constantiensis dioecesı1ıs. pretier eJusmodı duarum eeccles12=-
CAaNONICALUS eanonıcatu ec6lesie Petri

Basiliens1s sponte relıquı, um postridie Basıleam 1psam Cumnmm

Oecolampadianıs reileturus. 1 N O11 Acur SnaVvıter yvıvere,
quıd antem In hac vıita melıus asSSseQquU11 negatur bene MOrL.

poterimus uAahı hac vita elicem exıtum ? ceterum Friburg1
AgeNs plurımum econsolor frequentı Krasmı nostrı colloqu10 , CuLl
subortam mM aMıcam e1 sinıstram de Ge suspitionem doctore
Joanne Burkardı dolenter andıyı. Rr diligentissıme eurabo ]Jam
absens PEr ıteras atque DOost pPauculos dies V1va VOCe ut
ejusmodi SUSPILLO radıcıtus evellatur. 090 quıdem inter VOS tantos
VIiTrOS ei tam miıh1 amM160S, duas precıpuas 1ın orbe cehrıstiano lıte-

columnas, au b QqUarun umbra CONQqULESCO, quantiulumcumque
dissıdium STaVISSIME feram n186ES$Se est, ei SUDI@A modum admıror,
quı Krasmum {requenter aundıeriım de 1ua Kxcellentia admodum
honorilce et amıe1lssime loquentem at tuıs ad ıterıs In
eu  S am1ıec1ssımum anımuıum u um DE  XCeram , romde aleant
qul inter VOS dissıdiıum querunt, in ha6 potissımum CIrca fidem

que Ssol0 pOost eumcatholıcam YTaVISSIMAa tempestate ,
simul doetissımorum e optımorum yırorum sedarı poterıt inter-
ventu CcCum utriusque status princıpum christianorum Nan p-
tent. e1 brachio extento, quibus Lam omnıno nı 2uUu% INNO=-

Jjenter ut videtur agı in re tanta admiırahbundus oleo, DOrSUud-
S1ssımum h  €  b  ıbens inter eum et. HOS diıyıdere ScEiera NOSTtrA cha0os
Magı un et tenebrıicosum tenebras Kg2yptl. QuU1S enım nısı
1n troque homıne excecatıssımus LON videat hanc In perditiss1-
05 nOostros e presertim 1n tam scandalosam yıtam clerı
(4ermanıcı esse vırgam urorıs domiıni, Qua ( UL induratiores eVa-
dımus nondum finis et timendum pestis hec ut CancGcer S@eT-

Dpat ıIn alıas Christianorum natıones, 9 ut cu]Jusdam fide
dignissımı relatu d1diel, bıbliopolıs Basiliensibus lıbros uthera-
NOosS nullı jJam aVvidius s1ıbl cComparant UUuamMm Gallı, Ttalı ei. Hispanı,

Thann, 1m Oberelsafs.
Lücke durch Fortfallen der obersten Zeile.
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qQUOTUM conatıbus QA1 NOn obstabunt Pro virıbus princıpes chr1-
stianl, vıiderı videor vel STaVIuSs adhuc immınere periculum 0C-

clesie, 01 N1sS1ı medi0 tollantur tam publıca ei intolerabılıa CX

vita ecclesiasticorum scandala, SUPPreSSO Luthero PCO UÜUNO OX

gyent plures alılı Nequ10T7eS et 1ps1 Japıdes ın 105

culcet ah homıinıbus atque facılıus a,.(1 LEMPUS prevaleat 1a
bestia relıquam orbis partem devoratura et nat tribulatio

hiıne lynceı oculı tul facıle perspicluntgqualis non fu1t aD inıt1o.
quıid SV consıilı captandıum arbıtrer, QUamV1S medioeritatıs mee

noN Sr docere Mınervam a1 ut nondum Interrogatus SUMMIS prın-
C1D10US consulam, qad cordıs ybundantia ealamus evagatus est

long1lus habes longas lıteras, sed nıhıl preter 1tera-
tas lıtteras, hoc ast tıbı tot1ıus eloquentie PrINGCIDI ıneptlas.
quando Hs te petitum prestare non VOSSUM , quın eti1am NOn

Satls potens exprımere anımı cConceptum, tantum es ut 1n
lterıs mıh1 trıbutum preceptorıs CN ; sed est hoc
magnıtudınıs Lu@ excelsa humıilıtas, Qqul 1800341 modo miıhı {uerI1s,

tOt liınguarum cognıtione e1 omniıfarıa 0CTIFiNa omnıbus
es56 POSSIS e doectissımıs quıbusque haberı debeas mer1ıto SIN -

Der observandıssımus preceptor. ltaque In dies falıcıus valeas,
preceptor observandıssıme, CU]JUS Rm$' Paternıitatı totum Ta
dedicoque, tue beneficentie commendatıssımum cupı1eNns doctorem
Joannem Burkardı, virum apprıme doctum et Summ1ı candorıs,
mıhı quıidem aml1cissımum et, passım tuarum audum stentorıium
buccıinatorem. 31 quıd autem tua me velıs facere, ubı
resc1vVero, senties fue dignıtatıs omnıum sfudios1sSsımMuUm, quem
et In famulıtıum unm susceptum etsı pParum utılem amulum
Ndissımum tamen habıturus e5. 1LTUTrSUuNL valeat Rma Dominatıo
SOM PE felıc1ssıme.

Thannıs pridie Marcı evangelıste aNnı 1532
Rme Dominationıs deditissımus famulus

Ludorvıcus Ber CANONICUHS Basiliensıs.

Cum ıteras PLCO nNe commendatıas ad QquUOS In Curı1a pontificia
yvidebıitur, ad transmiıttendas Rm& Dominatio decreverıt, 81
preterea nıhıl secreti adm1sceas, LOSO exempla sımul mıh:r
communıcare et; interım celementissımo Clementi, sanctissımo do-
mM1ıno nostro, nominatım diligentius ecommendare dıgnetur Rm«'3.

- 8i .. mıh1ıPaternitas, yUO etiam TesSCITE CUP1L0
beneficentissımum patrem prıus Pistoriensem NunNnc Prenestinum

ücke WwI1Ie ben.
Hier ist. AL oberen an (mindestens) eine Zeıle TAaNZ W

geschnitten, O1l einer anderen ist Anfang erkennbar An|tho-
nıum Puccıum (über diesen unten Nr S

3Zeitschr. G, X;
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ep1SscOopUM actum e eardınalem et vicecancellarıum. Opus
nostier Parısıus recte valet ut NHeX pf plenus dıerum, quem 3C10
HON medioeriter exhılarandum S1 LODN nıhıl HOL ıteras 81 SI8NINCA-
VeIO de presentı Magnıtudinis Tue otatı af; qu1id hanud femere de

vel renıtente brevı axımo reıipublice chrıistiane hbono futurum
enti12am.

(Zette S1 ut aNNıS superioribus te Le0 Dapa X, ita, e
NUuUNG Sanctıssımus dominus noster Clemens dignaretur DEr
breve Su2a exhortatiıone apostolica adversus Lutheranos fide1 hostes,
Magls mıhı in e0S ecelesie profutura foret autorıtas. Qquod Q1
ımpetratum U Uahl prımMmum Rm ‚A Dommnatıo d miserıt, LreIin

facıes GESSUTAH a fidehum consolatıonem In Churisti
glor1am.

ÄYNosCcIs Euum.

eander - Ber Se1Ne vielen Beschäftigungen. Klagen
über dıe Ketzer, ohne weiche E1n leichtes are mı1t den
Türken jertıg Z werden. Räth in Sachen der Reise nach
Rom bıs auf weıteren Bescheıid keine Schritte ZU thun Aus-
söhnung m1 Krasmus. 15392 Juni Kegensburz

AÄAus Bıbl Vai., Cod Vat S0755 fol (3 1e1Chz, Abschr.
Lta 0Cccupatı econtra immanıssımorum urcarum

adyentantıum impetum , dum milıtes ad Sasd et. AL , N0S (}
econsultatıones e DIECOS . eum reCcurrımus,, ut V1X PAauUCcIS hıs
possım ad long1ssımas et. mıhı jucundissımas ıteras Luas respON-
dere , et amanuensıium ecoOoruhl alter 2egr0tat gTraviter, a lter
peregT6 profectus, 6DO VeTrO yısıtantıum ur et consultatıonıbus
tantum HON aDbS0Orbeor. contentus estO DULGC pauculıs N1S,
per QUas ıntellıges IN COrDOre€ quıidem DTO Me2 constitutione
satıs TMO OS5SC , anımo Ve6IO maxıme A  9 ut quı yıdeam e1
defleam ecclesiam Del, UU2AC PIINGIP1O leonıs impetu, postea dra-
c0ONIS ins1ıd1us vexabatur, UNCG ,D utrısque h1s, 1d est a3,D hae-
retic1ls et aD Infidehbus lacerarı. eus male facıat LS Qquı
in1ıt10 istas nobıs pestes, haereses excıtarunt. nisı Nım hac
peste intus laboraremus, facıle esset. nobıs niuıdeles NOn solum

nostrıs finıbus propulsare, et1am 1n 1pSsorum sedibus
V1ICTLOS d iidem Chriısti vel inducere volentes vel erdere InV1itosS,

nobıs 1inNnC60oMMOdo essent. sed de hıs alıas ecum, et ut
COoram. LUNG quantum d adventum huc tuum vel omanam
peregrinationem attınet , NON GCENSCO t1ıbı istıne discgedendum,
prıus Quam meIls lıterıs certlior Nas quıd tıbı 91% agendum Trustra
enım venires huc, Q1 conyventus interım solveretur, quod
optant et prevıdent; Romam te conferas CONSUlLo, prıus-
QUal Mecu ocutus fuerı1s, vel pr ıteras quid tıbı AgöN-
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dum q1it eommoneNas et mMe42s ecum habeas q SUuMMUumM pontL-
ficem al1osque U UOS tıbı usul et honorı fore COZNOVEOIO , ıteras
commendatıtlas , de Qquibus omnıbus ad te serı1bam. prımum
quemqu® CUrSOreh, 31 copla dabıtur, vel HOL UU mels quem
dedita 0OD6Ia istuc mıttam. interım salutes velım 1MeO0 nomıne
Krasmum ]jam vere MCcUN, postquam agnıta mels ıteris male-
dieentium ealumnıa humanıssımas a I6 ıteras e  }  5 pollıcıtus
etiam long10res et amabılıores, U Uas S1 Cum B1uSs cCOomMmmodo erl

valete ambo.POSS1T, PrIMO QUOQUO tempore eXPeCt0.
Ratısbonae dıe Juni 1532

n eAander: hofit Aleanders Einladung nach Ve-
nedig bald entsprechen. Der Beförderer dieses Briefes,
e1N Schüler des Erasmus. Litterarische TDeE1ieEN des letzteren
Zunahme der Ketzereı 1n Deutschlan: 1534 August
reiburg

AÄAus 10d Vat. 6199 fol. 9 eigenh Örig. (praes. Oktober
enedig).

Rm0 ın Chrısto patrı G domino domıno Hıeronymo eandro
archiep1scopo Brundusıno etc. Ludoviecus Ber S,

Ut priorıbus ıter1is mels, Rme 1n Christo pater, gratulatus
> {  5 preclarıssıme tue a.d Venetos legation], 1ta, 1On POSSUM de
am felıcı tue dign1ıtatıs SLADU NOn mihı plurımum gaudere, abs
Tua Rm'l. Dom. ei ıterıis ıterum et Viglu OCTLOTIS V1YV2 VO0OCe®
a uam Magnıficentiam invıtatus, quUO tu@e felicıtatiıs et 050
partıceps {ü6lar. quod 1 desyder10 60 SUCCGESSUS responderınt,
Deo duce brevı VISUTUS Suh uam Amplıtudinem COTDOTE quıdem

nobhıs Jam distantıorem, presentissımam In quottidian0
colloqu10 CUIM Krasmo nOosStro Roterodamo , quı] ut 6X1Im1@e Tue
Exeellentie SOMPOTr memn1t honor1fcentissıme , 162 et tue digni-
tatı et plurımum gTratulatur et ut eJus nomıne alutem adsSCcr1ı-
berem petit, CUum dixissem lıterarum alıquod d uam els1-
tudinem daturum elarıssımo VIrO amıano 08S Lusitanıae reg1s
thesaurarıo, Krasmı Rot. stud1i0S1SS1MO, istuc Venetias PrOfecto
alıquamdıu PeETMANSUTO Patavıl PTO Jure ciyılhı capessendo. Kras-
LLUS autem TeCTtO valet, NAUnRNQ Ua 0OC10SUS et; ur arbıtror de La-

tione econcionandı ODUS popediem editurus OB0 In ex1110 VOerSOoOr

(1  S accles12 Basıliıensı, dubius Tever2ä ubı tandem miıhı persisten-
dum apud erman0s, passım y]iscentibus In dıes hereticorum
sectis, atque 1ta ut B0OTUI vesanıe NOn tam doectrina ,T ulla [d=-

1) Eeeclesiastae de ratione econclionandı lıbrı 1 ausgegeben
1535

S07
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tione Quam vırga ferrea obsıstı vıdeatur. prohibeat dO-
minus jJam dormitent orbis christiani monarche! Q uUal felı-
C1sSsImMe valeat Rmß« Paternitas LudoryvIıcı Sul IHOr.

rıburgı Brisgoile ugustl 1534

Ber eander ıst nach Rom yeegilt, In der Hofinung
Aleander dort treffen. CAN1ICK einen Brief des Erasmus.

Ambrosius VON Gumpenberg, kaıserlichen Sachwalter ın
Rom 1535 prı RKOom

AÄAus Cod. Vat 6199 fol. 5} eigenh. Örıg (praes. prı
enedıg).

Rme 1n Christo pater Cu  S GX cCirıtate Patavıo Erasmo
nNOsStro Der iteras sıgynılficatum ulsset Rmam sanctıssımo
domıno NOStTrO Paulo L11 vocatam a.d urbem consultatıone
abenda PrO generalıs concıliıs celebratione, ecelerius venı Ro-
Mam, fore conüdens u10 pres1di0 nt 0omn12 ıhı fel1c1us SUCcCcede-
rent. hie autem intelligens uam Celsıtudinem Venetis adhuc

legatum apostolicum voluı saltem hisce ıteris salnıtatam
Rmam D: QuU® ıteris ul1s Quam Herı oterıt maxıme COM-
mendare dignetur San m0 Domino OSTtr0 , CUJUS Sanctitas
ecep1t benignissıme, et alııs forsıtan ut Rme 'T'ue humanıtate
11Duerıt, CUul OCUu  = hisce ıterıs mı epıstolam Krasmı Tue HKr-
eellentie deditissıml, CUJUS commendatıone effectum est ut nobilıs
ef; elarıssımus dominus Ambrosius Gumpenberg, prothonotarıus
aposStolı1cus et Cesaree Majestatıs sollıcıtator, 0M INe vel eN1-
tentem humanıssime In domum SUAan diversorı10 pertraxerıt,
fidus o diligent1ssımus pPatronus INOUS, Quem ıterıs tuıs salutare
S] vacaverıt, ecerıt Rmß 1em mıh1L gyratissımam. ast cha-
rissimus . Rmis beneficentissimis dominis mels cardınalıbus Sancto-
TÜ  S Quatuor et Enn1o0 eP1SCONO Verulano jJam castellano ArCIS

Angeli; QUO Sl Rmß lıtere pervenerınt, O vestig10 a 160885

perferentur. bene valeat Rma. D. Cul ine ecommendo ' dedo
0me calendıs aprılis 1535

Rmß
omnıum dedıtissımus

Ludovicus Ber doet. the
CaANONICUS Basiliensıs.

Über Aleanders verlängerten Aufenthalt in Venedig vgl Nun-
tiaturberichte s Anm.

Der schon 1n Nr. VvVon Ber erwähnte Anton1io Puceci (vgl die
Nrn und 8)
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eAander an Ber Bittet, ıhn ın Kom, wohln aldıgst

erwartenZ <ommen gedenkt Gumpenberg
Aprıl Venedig.

Aus Cod; Val 807  J fol e gyleichz. Abschr
Kit ecist1 tu quıdem bene ei sapıenter, quod 0mam veners,

et e1T1T mıhl adyventus istue M6US ıh1 mMulto jucundlor ve! visendiı
tu1l GaAaUusa; 1caque eXPEeCctes velım laeto anımo, 18C discedendi
venıat tıbı dıra Cup1do. CS O enım aNte SOX dies Deo authore
et adjutore hıne solvam ; a VOS ubı erVenNSrO, 81 amplexabor Le
SUAatYISSIMUM et a UAs Me pDetis lıtterarıas commendationes ad
11q.u0% amplıssımos cardınales CO 1Dse facıam Iubens.
interım haud Au tıbı invyıdeo istam amoen1issımam 1 honestiss1-
Man CuhM Reryr et Clm0 VIrO domıino Ambros1o0 consuetudınem, Cul
eO0 nomıne plurımam salutem dicas et nON vulgarıter
ecommendes velım vale.

Venetus aprılis 1535

Ber an eander: Aleanders uc nach Rom. Zu-
sammenseın mi1t inm In Venedig. Rückkehr über Padua ınd
assano nach Freiburg. Krasmus In asSE erkrankt. Die
Wiıedertäufer 1n Münster. 1L0D Papst Pauls IIL.; Aussıcht
auf G1n Konzil. Artikel derGumpenberg und etier Ortiz
Lutherischen Bonamiıco und Bechinio. 1536 Januar TE1-
burg.

Äus Cod Vat 6199 fol 101-—102, eıgenh. Orıg
(praesent. März Kom)

POSTt aliguamdiu sad rustra captatam 06casıonNemM ıteras
mıttendıi Venetlas a Rmam uam Dominationem ıterıs domiını
Am brosıı (rumpenberg accepl gandem NUuNC ome U UL optıme
valere. UU  d de gratulor I ue Amplitudini 9 utpote CUJUS compie-
X10N1 mea sententia magıs eceium Komanum QUam Venetum
CONZTUAT. quod autem Tue Magnitudinis oblıtus veterem
amıcum 8 LOTtO sodalicıo mMeO0 Venetius tam magnılfice tractarıs,
GCU gyratiam referre NeQuUCAM, PTIO gratiarum actione perseverabo
a.d 0mMn12 Tue Dignitatis obsequ1a SCHM DL paratissımus.

ost. disecessum Rma Dne Patavıı nımı1a füu1n obrutus huma-
nıtate, ubı posSt e6xXx1N151t2 honorilica CONV1VIA, U  S diutius retinere
NON possent, diyersarum natıonum VIr] doctıssımı equestres
renıtentem prosecutı sunt 25 mıllarıa a.d oppıdum assanuıum, ub!

undentl ch
Suavissıme ? Das Wortende ist durch Zerstörung des Papıers
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pertractus fül INYViItUS d ades paternas dominı Lazarı Bonamıcı
latıne ef YLOCE doctissım]1, optımarum lıterarum ublieı professor1s
Patavın]ı, tam humanıter ue splendide eXcEPTUS ut die1ı nequeat.
ita preter SuUumM2al orDa In Sanm! Dominı Nostrı aul L11 clemen-
t1am et veterum eOru—hN Mecenatum, Rmorum domiınorum Antonu
Pucen cardınalıs SS Vuatuor Coronatorum et Ennıi epPISCOPI Verulanı
jam arCIs Angeli castellanı, magnıllcentiam ei obılıs Virl dO-
mM1ını Ambrosu Gumpenberg', antea mıhı Incognıtı, NunNG patronı
mel SCemMpper observandı, HOL yulgarem beneficentiam , HON solum
Kome, sad 1teT DI1 Venetus Patavıı e1 Q, {1 In Italıa experientlia
comperı plurımos VITrOS doctissımos humanıssımos lıberalissımos
0PtMOS et multis nominıbus Vere mMaX1mos. SUDEeTVACAaNGUMn autem
foret referre quıld mıh1 honorI1s u52 contiger1t in ((ermanıia
Frıburgum a{ 10cum X11ı mel, üubı TUrSuh ASO CuUum
eccles1a Basılıensı ın alıena d10ces1, unde abıerat Basıleam mıhı
interım nonNn VISUS Krasmus noster Koterodamus, CUrAaturus ut
eccles]1astes SUUS emendatior prodire Ly DIS COXCUSUS; ]Jam
invıtus ıbı detinetur adtversa valetudıne.

Quod a (+2rmanıam attınet, expugnata Ccıyıtate Monasterjensı
Anabaptistı 1ON am extincet. putantur QUaM ad LEeEmMPUS SUuP-
pTESSL.

De beatissımı autem Datrıs nostrı Paulı 111 xeNeETIS et aNımı
nobılıtate, morıbus inculpatıs, erudıtione sınguları , admıranda PIU-
dentia, maxımo U1Su et integr1tate tam aSt CONSTLANS
apud HOS fama %e et Catholıe1i et, a lı1 conüdant Celsitudinis eJus
ausp1C11s et UCTtu brevı utura 1n religı10one pacatıora tempora Der
universalıs SyNOodı celehrande decreta. CUJUS neg0ocı1um S31 CE-
dat, ut passim a‚h omnıbus desideratur, strenuum Deo duce
milıtem PTrO üde et sede apostolica. interım Rmn Dnl mMagnl-
icentiz ei omniıbus ın rebus mels quas tempore oportuno f nobiılı
V1r0 Ambrosio Gumpenberg intelliges mıhı adsıt CONSILLO et,
auxX1lio et 1ps1 San Domino Oostro indies MNe reddat COMMEeN-
datiıorem. S$1 qu1ld autfem obsequıu Tue Magnıtudini prestare
DOosSSIM, ubı reSCIYEeTrO nıhıl Su TeCcuUSaturus bene valeat Rma u Da
qU6 vel 1Ea mu favore pProsequı dıynetur et prenom1-
natum nobilissımum V1rum, mıhı 1060 Tatrıs colendum, Ambrosium

GFumpenhberg 0me Cesaree Majestatis so1ll1citatorem , e d06-
tissımum lıterarum doctorem Parısiensem Petrum Or-
t1610.m, Serm® regıine Anglie neg0c10rum in urbe euratorem Ssenu

gestorem, quı IO CItra merıta eT prIus Nunquam vısum tanta
humanıtate ef; magnificentia 0MmMe6 PrOSECULUS est ut ealamo assequı
N6QUGAM L2C60O quod eentum u6Cc4at0s of amplıus mıhL mutuandos

Vgl ben W 4,
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1 voluıssem , et omn1ı12 Sua sponte oh$ulerıt Hıspanus (++ermano
Tursuc vale12 N0t0.

rıburg1ı Brisgoi1ae In vıgılıa epiphanıe dominı NNO natalı
chrıistano 1536

'T’ue Rme Dm
Doctor 1le Ortiecius GOr est deditissimus famulus

ef anıma Oratorıs Cesare1ı Ludoviıcus Ber
ome comıtis ete Qqu1 Scholaster eT CAaANONICUS Basıliensis.
et1am ine USUuS

es8t magnıllcentla.
Articulos Luthero et eJus complicibus academıe Parisiens1ı

et inde d DOost reditum In (+ermanıam transm1ssos O1 Rm8.
vıdere cuplat, iubens ecommMunNıcAabıt legendos Rmus domıinus

INGUS Anton1ius cardınalıs SS Quatuor COTONALOTUM , CUJUS ec1am
In magnılcentıe Rme DIJIS humanıtas me SCHMDEOT reddat
commendatiorem.

Rmam m exoratam velım dignetur COUTare u% hisce ıteris
allıgyata epıstola omnıno CeOrt0O e dıligentissıme reddatur, CL PI1-
HUL ıd Nnerı poterıt, Pataryıl elarıssımıs VIrS Lazaro Bonamıco
etro Bechin10 etc

Ber (D eander erneute Revokatıon e1Ines durch ean-
ders Bemühungen vergebens revalıdierten Mandatum de PrOVI=
dendo ; Bıtte IN Krneuerung oder Krsatz. ers Gönner 1n
KRom. 'Tod des Erasmus. Die deutschen Dınge 1536 De-
zember reiburg.

AÄAus Cod Vatıc. 6199 fol 100, eıgyenh. Orıg (praes. Wahr
1537 KRom)

Rme antıstes et mer1ıto mıhı SCHMPET observandıssıme. QUahm-
VIS post INeEeULl disecessum abs ITua R'Iflfl Dominatione, tunc Venetus
legatum apostolorum agente, NOLH Visıtarıs desideratissimis
hHterıs tuls, visitastı tamen (ut al107rUuMmM ıterıs accepi); HON vulgarı
beneficentia ua PFO obtinenda mandatı apostolicı de provıdendo
miıhı cCONCcEesSsI revalidatione, quod paulo nost Tursum revocatum
audl0 : unde cConsecutum ut HCO solıtis ın r hıne inde d1ılı=-
geNÜNLS presertim nost revocatıones as mıhı 1900781 CONILAaS OU:  S

al1ı0rum subsannatıione, qul pontikicı Romano mınus bene volunt,
9TaVES impensas Tustra pertulerım et u dmodum mıhı Pro-

Sic ? cComitıs ist nıcht sicher ZU lesen. Kaliserlicher (Gesandter
al der Kurie War damals Fernando de Silva, raf VO. Cifuentes.

2) ber diesen vgl Nuntiaturberichte e 1L, 200 nıt der
Anm.
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fuerıt ejusmodiı mandatum sorte 1t2, ferente. CUuH auten prın-
cıpe 6CONCESSUM beneficeium deceat esSSe ETMaNnsUurum , rOS U Tue
Magnitudinis interventu sanctissımo domıno nOostro Paulo H4
magnılicentissımo princıpe obtineatur vel revalıdatio e]usmodiı
mandatı perduratura vel a unıcum canonıcatum e prebendam
('onstantiensıs ecclesıie proxime yacaturum apostolice oratia fÜcax,
aut IO exXIim]1a iua prudentia alınd qguilpplam, yUO sed1 apostolice
(cui SCMDET fuüur et quoad VIXero SemM PEr uturus SUÜ. deditissımus)
utilius 1n med1i0 natıonıs inservire lceat. hoc ofum
Rme A era benevolentie COomMMmi1tLo , QUE ei qssıdue
ecommendatıorem efnclat beneficentissımıs domiınis nostrıs cardınalı
SS quatuor COTONAatOrUM , eP1SCOPO Verulano Castellano, domıno
Blos10 alladıo, prestantissımo doctorı etro Ort1i610 et nobılı Viro
Ambros10 Gumpenberg, quıbus omnıbus Jam SCT1PS1 de rebus
mels. eterum Erasmus noster Roterodamus DOoSt redıitum MNeul
1n patrıam miıhl HON VISUS post absolutum Keclesjasten et, ‚y PIS
EXCUSUuLl diuturuo languore Basılee detentus fatıs tandem CON-

cess1t, GUu.  S yvigıntı dıes ei amplıus dysenter1a Jaborasset, Xpleto
septuagesımo etatıs Sue NDO vivat um super1s.

Germanla nostra tametsı tranquilla videtur, Vereor tamen
quıd monstrı alant schismatıel 1n sedis et iide1ı ecatholıce perniı-
cıem, S] L1ORN maturıus obsıstatur et aTMIS et concılı generalis
provıdentla, de UQUO mıhr quıdnam sperandum roOgo interdum Tua2
Amplıtudo mıhı sıgnılcet, Qqu1 vehementer timeo e iınter esaream
Majestatem et FKrancorum Lam dissıdium interturbet
0mMN12. YU26 felı1ıcissıme valeat insuperabilıs tua VIrtus.

rıburg1 Brisgo1e in 1960 ex1ilı nostrı GU. eccles12 Basılıenst
ls dıe decembris 1536

R]Ile
0omn1ıum deditissıme

Ludov1iıcus Ber
Scholaster et, CANONICUS Basıllensıs.

!3! 2n Aleander Aleanders Schweigen. Gumpen-
bergs emühungen eg1ne Piründe für Ber Waffenstillstand
des Kalsers mı1t Frankreıch. Em-Dıe deutschen ınge
pfehlungen. September reibure.

Aus Cod Vat 6799 fol ED eıgenh. Orıg (praes. Dezember
KRom)

Tamets1ı YTaVISSIMAS Rme Dnis 06CUPAatIONES satıs NnOoV1
nNneC SUuUmuMmMam iuam erga MO benevolentiam Vereor imminutam,
plurımum amen demiror post acceptam Hs Tua Celsitudinme bene-

Gestorben Juh 1556, ım Lebensjahre.
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dıcetonem Venetius NL1 tuarum Un Uahı a,.(1 lıterarum DET-
VYEeEN1ISSE. sed utcunNque re>s habet S11 rectie valet Hıyma Dominatıo,
est quod gaudeam vehementer, nıhılommınus petens et Ö  9 NOMN-
HUL Ua dıgner1s 0Ptatıssımıs 1terıs Gul:  S quıbus saltem de
felıcı tu0 Statu nNe reddas certiorem nobilı VILO domıno
Dros10 Gumpenberg ACGG6POrTam quandam m1ıh1ı gratiam Rme
Paternıitatis interventu Sanın0 Dom1ıno Nostro GCONCESSaM UU&
de DE ıteras ZTatlas 691 quıbus 0OPOortult interea de

Nat voluntas domin!11a nıhıl amplıus ACCEPI
Pro infer1071 (+ermanıa et. Pıcardıla, DOoSt SsSanctum Paulum ei;

Montreul duo NOn contemnenda gallıce d1t10N1s 0ppıda, mılıtum
furore VIOTFSUS deleta inter Cesarem et, (x+allıum facte sunt al1ı-
quot IHENSIUM inducle, QUasS utinam subsequatur DaxX VErQs U Ua
mundus dare NOoON potest Germanla nostra SAatls tranquılla videre-
tUur seclusıs Lutheranorum Tactıonıbus de Cesare nıhıl audıtur
nNeC habeo NOVI quod Scer1ıbatur et quıd hıe haberı
\ NOSSCr alıcuJus ponderıs quod NOn o0me velut LOGLUS
OTDIS heatro palam INNOTESC: QuUam fel1ıcissıme valeat Rma.
Dom1inatıo, GUul ut dedıtissımus SUMm, 1ta et ecommendatıssımus 655e
relım a1 dies Her eandem reddı commendatıor Sam0 Domıno
Nostro Paulo C]JUS HOMLNIS tert10, IO diuturna et felicı
incolumitate intermıissıcone oratıonıbus 1061S obsecro eum
Opt Max I QUu1 et, insuperabılem T'ue Celsitudinis virtutem a
tOotlus OTDIS chrıistianı profectum SOM PET adaugeat QUah felicissi-
IS incrementı]ıs

Datum rıburg1 Brıisgo1ae 1060 ex1lı1 nOostr1 postrıdıe Mattheı
apostoll ANNLO eitfc

R1'D 6 Dms
0bSequenNtISSIMUS Hlıus
Ludovicus Ber

Scholaster ecclesıie Basılıensıis

Ber 2n eander Pfründensache Das Konzıl
Aussicht auf Frıeden zwischen dem Kaıser und Frankreich
1538 Januar Treiburg.

uUus Cod Vat. 6199 fol 158 eigenh. Orıg (praes. Febr Kom)
RE Christo pater ıh1 SCMPDET observandissıme lterıs

VITN] nobiılis Ambrosıil (rumpenberg de QUuam optıme merıtı
Gertl0or redditus S11  S quı1d extıterıt DUl oTSQa mMe sılenti.
et U UO Rme DYII satısfactum 81L 11 gyratie quadam APO-
501162 PILO ne efnicacıssıma forma obtimenda uua

Am 15 und Junı 5  5 (vgl Henne, Recone de Charles
. BHelg1que, vol Y 192809Q,
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Amplitudini Iue alıoqul 0CCcUPatISsIME iorem molestior , domıno
Ambrosıio Der ıteras indicavı anımum I1HNEUMM IT’ue Celsitudini
plıcandum. quamVvıs autem gratissimum mıhı fuerıit Qquilequ1 In
me benefici profectum fuerit 2,D 'T’ue Rme Dnis magnılicentla !
SUuHhl devinctissımus , nollem amen X- m CaUusa Me2
VeXarl; quın potius , 31 super1s 1ta YISUmM est, In62 vıyam 116-
dioerıtate contentus e1 nılılominus sed1 apostolice perpetuo dedı-
t1SSIMUS, reipublice christiane utillıor futurus In PFrOSTeSSu
concıilı generalıs, Ql NOn obstiterit res domı contractior. inter
Cesarem et mM allorum utiınam domınus concedaft, U uUah Lan-
topere desideramus B1 300 solıdam, qua tandem
Turcarum et Lutheranorum impietas a1 rapaxX vesanıa cohıbeatur.
interım PIECOL 0mMn12 leta Rm(‘ T Dn1 a CUJUS 0bsequla
offero SCHMDOT paratıssımum.

rıburg1 Brısgolae Januarıl AaNNO natıyıtate Christi 1538
Rme Dm

omnıum deditissımus
Ludovıcus Ber

scholaster Basıiliensis.

tto Brunfels.
Von Otto Brunfels 1eg in den Manuskripten Aleanders

NUur e1n T1e AUS dem TE VOr, welcher sıch indes nıcht
direkt Al eander wendei, sondern den Namen des bekannten
kaiserlichen a{ies Jakob Spiegel AUS Schlettstadt auf der Adresse
trägt och berührt der Inhalt dieses Hrıefes den Nuntius auf
das nächste ; eS handelte sıch nämlich Tür Trun{iels arum, durch
Aleander Dıispens VON den Klöstergelübden oder wenıgstens der
Mönrchstracht ZU erhalten. Wiıe mMan wei[s, WLr Tuniels Karthäuser
1D einem Kloster nahe Mainz; doch finden WIT ıhn ur Ze1t des

-wähnten Briefes schon ıIn dem Maflse VOoONn den uen kirchlichen
{deen erfüllt 7 dafs ihn das Klostertreiben anwıderte. och
schwankte er YE1ILLC. dachte noch nicht &. Lossagung VON
der katholischen Kirche, hoffte vielmehr nach dem Beıspıel Martın
Bucers, dem soehben gelungen War, aunf dem Wege des pPÄäpst-
hlichen Dispenses des Ordenskleides erledigt Z werden seine
Wünsche ohne offenen Bruch mi1t se1NeTr Vergangenhei erreichen

können. Hierzu scheıint sich dann der Vermittelung Sple-

1) Vgl Aleanders Deypesche AUSs Worms 129 April] beı
Brieger 173 SOWI1E Baum, Capıto und Butzer 120ff.
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gyels edient aben, welcher ihm aber DUr USSIC machen
konnte, In Rom selbst vilelleicht Se1N egehren Tfüllt sehen,
Dorthin gyehen aDer weıigerte sıch Brunfels entschıeden ;
mindesten wollte er uerst VON Seiner Tracht und dem Verbleiben
im Kloster dispensiert werden, 9 WI1e annahm, dıe Fakuli-
A4ven Aleanders als Nuntius ausreichten , ehe er eLwa weıtere
Schritte thue, aUu6CN VOH den eigentlichen Mönchsgelübden, des
Gehorsams, der Kenschheit und der Armut, befreit werden,

deren Abstreifung 5 ıhm übrıgens, Ww1e er sagte, kaum
thun <61, Man sıeht, BS fehlte noch viel , dats runieis üÜüber
Se1nNe eıyene kırchliche ellung damals schon ZUL Klarheit YC-
Jangt Wäre; der scharfblıckende pıegel indes yabh ıhn doch
schon gxut W1e verloren, und eSs 1st mıindestens Tragliıch, oD
Aleander , dem Spiegel jenen Brief 1m Vertrauen zusandte, sıch
bewogen gyefunden hat, ırgendwelche Schrıttea ın der Angelegenheit
Brunfels’ ZU Shun. ıcher ist , dafs letzterer noch In dem nam-
lıchen Jahre 1521 dann doch seınen Bruch m1 dem Katholızıs-
MUus vollzogen und fortan der Predigt des Kyangeliums, für
weilches auch iıtterarısch LHätIe SCWESCH, gelebt hat

11 tio Truniels an den kaiserlichen
Spiegel 4 m Mistrauet a lS nhänger des Kyangelıums Alean-
der und dem Papste ; weigert sıch, nach Rom Z kommen;
wünscht gleichwohl, ennn ohne dıes möglıch, O den Mönchs-
gelübden dıspensiert werden. 1921 Junı Nach-
schrift: Über seınen Mıtbruder Mıchael. Über Dispens von
der Klostertracht und -zucht unter Bewahrung der Mönchs-
gyelübde Bıtte baldıgen Bescheid. Verderbnis der Klöster.
Dankbarkeit. Erklärung TÜr eNCAIIN.
AÄus Bıbl Vat. 0od Vat 6199 fol DE eıyenh. Örıg

Otto Brunfelsius
Jam d 1lteras tuas doctas parıter et SUCCINCTLAS responderam

tametsı cıtatım atque velut 6X saltu, CU.  S HMLOX alıud venıt in
mentem : fidendunı SSe hoc In NeZ0610 Aleandro

Nach dem hıer angeschlossenen V DBrıefe Spiegels An Aleander
(unten Nr 12) Wal ersterer für Bucer In jener Angelegenheit thätig
SCWESCH.

Vgl NT 12;, welchen Brief ich hler, sSoweılt die AngelegenheitBrunfels? (und Bucers) betrifft, folgen lasse.
Der Brunfels erwähnte Mitbruder Michael scheint den Schritt

Brunfels’ mitgemacht ZU aben; wenigstens ist. bel Straulfs, Ulriıch
VONn Hutten, Bd. H, 199 (erste u  ) on zwel AUuSs dem Kloster ent-
fAlohenen Karthäusern die ede

Die Adresse lautet, Prudentissimo jureconsulto dAoctori Jacobo
Spiegellio, Caesareae Majyestatis secretarıo0.
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pontikcl. quıd enım lie a.d doectos vocaret, qul doctos
persequıtur ? igNoras quıd in Krasmum tentarvıt? a

de uthero TES 1Psa aperclor est U Uahl ut de hac ecum trac-
tem alıquid. q u1d S] comperı1at Lutheranos NnoSs esse?
enım evangelicı 1d negabımus, ne apud 'Turcam quidem
quı1d Q1 0110 alıquo intervenijente perdiscat qualis ıf
quıd enım tam secretum est quod NOn alıquando venıat N0l GON-

spectum ? visne ut 'Tiberım ıllı epotiam ? SCIS qu1id ser1pserım
tıbı ın quadam epistola , tıbj narraturum alıqua e Ur-
rıturum ın Uu.  9 GU. venerI1s, Mashuhm misterıum est h0C. quod
SI ‚uto eI8sSE ıterıs cCommendatum , SCIO In vyıtam aAM ares
UOthonem sed SCIAS alıquando. existimo 1 te Lutheranum CSSoC,

absconditum, fortasse ut Nıcodemum a1 Joseph, Yopter
metium Judeorum. 1d enım indıcat ecandıdum hoc tuum ingenium,
AI OT evangelı, charıtas in Tatres. a,.( institutum redeo NON
arbıtror consultum ESsSEe u komam venire 10415 (NOVI ingenla
1talorum !) unqguam mıh1 aNIMUsS fuıt a urbem tam 1N-
quınatam et pollutissımam, praefiguratam in Apocalypsı DEr S0odo-
mMa  S et, Egiptum spirıtualem. G1 1ubet ıllı donare ‚11qu1d vel
dıspensare, dispenset modo. quıd NnECGCESSe est tam longum lter
petere mıh1, praesertim homiını Tacılı e1 delicato ef1 inirmo ?
omam HON ven1am, CGaAaussain adsıgnabo ut dix1; periculum aun best
mihl, etfesı elementissimus S1t, eCc1am ıIn StUd10S0S pontifex. CS
tum. In diserımen VOCOT , ütınam SCIrES tamen qBd aper1am
eC14m In ıteris Qqulequi tandem futurum 1T plures ıbellı sCr1pt
SUunt, QUOorum ©SU POSSCHL reddere ratıonem:! plures INquam ; es
quıd velım. Aleandrum ut doctum homınem AIO , ut Luther1
Inımıcum ei verıtatis persequutorem HON AMO , Q] commutanda
s1t e6Cc1a23m mıhı vıta haec ex1ıgua OGU.  S morte ın Caussa verıtatis
et evangelı eti1am parentes 0d10 et iratres, 31 hos vıdero CON-
traıre verıtati. evangelıcus SULd, aratus ec1am quodeumque subıre
supplıcıum CuU Luthero pTrO verıtate. vides ut CXDONO en
perıculo , S1 intercente fuerint lıtere. 1La Ine HON ament INUSAaC,
NON amet ME Yıstus, S] HnOoON SO1uS PFrODUZHAaVerO artıculos QUOS
ım p1eE ei indoectissıme 19NaVisSsIM, bardissımı et Crassıssımı ıllı
eolog] Parisienses cCOoNdempnaverunt. homines amentes
theologastres vecordissim!! S16 igitur 090 10087 traderem ın Manus
iNn1m1corum.

Dispensationem 0OPtO et necessarıa est, qed ome hanc HON
feram 1pse. S1 hunde tu potes extorquere 11q.u1d a eandro,
{2C, mercedem retirıbuet SErvVator Christus, CUJUS gratia NUNG QUa6-
rimMus 1ibertatemfl. G1 HON notes, ijug1endum nobhıs a Danos, [0=

Epotiamus? aAM Schlusse undeuntlich.
2) Sie !
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Sal ı aa S10H6H evangelıcorum Üa  S ılluc 1Fe Butzero
ad Carolostadıum abunde iıllum nobıs DrFrOVISUTFUDL stipendus,
des1ıiderarı e HDL reg10N@ doectos. apud hos pParum valet
authorıtas pontiiicls, HON Magn oDere valeret d1spensaclo. sed
mallemus tamen lıbere VersSarı (G(ermanıa nostra apud ALML1LCOS
et dOct0os ADNIMLUS mıhl eSse 011 MOTarı Selestadıl dispensatıone
btenta pontificem nıhıl uUunyuamı malı mohar 30
iıllıus 11  C122 HNOn dubıto Q U1n 2111 sınt YUuL N0C6 NOgO-
102 agan Iutheranum Q Ualı 1DSE, erıbae videlıcet f curtisanı
r eardınmales quidam , QU1 OX AULO ef yviscerıbus Ylıcttant (4Jer-
MAaNnOLuUM; pontıfex fortasse tractarı pOosset.

tuLoquaGcı1or S1l. Quahmı debeo, sed a A 1LCUM Jam 10quor.
QUOQUE A&YO ut decet AMN1CUMmM. cogıta QUahl sıt SCTVILO,
presertim ıimp1etatı et SUPErStiCcL0N1. 1010301 video alıuım frucetum
monastıcae Y1LA@ QqUam uL duplıcıter ac1ant filıum Gehennae.
sed S1 hoc. artıculus Jlie Joannıs Huss VerISSImMUS est Qul=
CUNQUE ingreditur relıg10onem poSsessiONAatOruUmM , 1DSO0 ACTO 1T —-

abılıs .{ 0DbServrancıam mandatorum Del vale
altera DOoSt Medhardı NO 15  “

1ıterıs {U1Ss Michaelıis HOLQ| Nachschrift Mıiıror quod
MEIMINETIS, CUuUumM tamen e]jJusdem instıtut! Jle S1t ei multo

CaussSsa est NOnM affectat lıbertatem U uam cDO
derelınquam optımum et melıorem, qualiscumque tandem
mıh1 oferatur COoNd1C10 unNnus ersv° labor est S1 PTO ambobus inter-

NeEINO Uturus esset miserabılior, e recedente 1le
maneret ulta mıhı 1110 fidueija est S1 quid forsan
mıh1 accıderet Qquod nolım ODDE feret mıhı molliecnlo et enello
habe il1um commendatum amabıs hominem (1} viderıs. GU

dispensatıone, l nıhıl alıud efficere potes apud domınum ean-
drum, hoc saltem AS O ut dispenset SUDOLI VICtUu a C1D0 e vestitu,

enecullo hlıbere DOSSLIMUS 1Nnterut ‚DJectO portentoso
homınes. NOn desıderamus ahbsolvi votıs substancıalıbus, Man e-
bunt inviolata Nnam ei, praeter relıg10nem a,.d hujJusmodı OSSCILUS

ObStr16tl, mM propter sSacerdoecıum et precepta Christiı obedien-
Cc1ahl debebimus f pontıfcl. continenc1am infringere
NON licet obtenta dispensacıone paupertas velıimus nolımus
uDIquUeE NOS comiıtabıtur, relegata ed1ibıt LOCLIENS , advocate
atque adıurate 0ODEeS HON venıent poterıt 1g1cur hoc D

1) Karlstadt Wal bekanntlıch damals (1n der ersten Hälfte
EINEIN ufe Kön1g Christians nach Dänemark gefolgt

n ID folgt unleserliche Stelle, zuerst C111 mıt SE (oder 67°
Go?) beginnendes Wort wohl der Ausstellungsort weıter NOStCO,
dazwıischen wiederum ein unleserliches Wort welches uf L10 (tro?) M1
UÜberstrich (-ter10 ?) auszugehen scheıint aber nıcht MONASTENO
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eillime facere pontifex 1e6 quicquam eg GUr Sse Lam f2cıt 1IN-
solentem Q uahı ropter vota substaneclalıa, quıbus NON des1-
deramus admodum lıberarı, NnısS1ı sponte Sanctitas Sua hoe voluerıt.
dommus eander secretum ponNtiKGIS et facultatem,

serıbat h1ie brevia, signet, mittat;nıhıl ODUS ut Komam mıttat.
DosStq uam , vener1ımus, facıle impetrabımus ei eliqua. non

puto quod reclamare nossıNı mel 1 vocarı NnNOS vıderınt DoL San c-

tıssımum. quod S1 obstiterint, etiam v1am invenimus qu% elabamur.
de Luthero vide inencıonem facıas ullam, alioqui actum er1ıt.
reserıbe qu1ıd fecer1s , 139  S prestolabımur d fastum e24te
Magdalene diuec1us expectare 190028 OSSUMUS, propter ımmınentem
hıemem. hıberno autem tempore perıculose simul et intempestive
hec tractantur. de vestibus nobıs provıdebitur DOL Gerbelıum,
Scotum e Bathodium.

S1 forte caussabıtur 1i61cıle eSSC versarı 1n mMundo e1 VaTte

vota substaneclalıa vota, respondeo mMmulto difüiceilhius esSsSe

monaster10. et mundus ]Jam illue ıIrrepsıt proh olor, SUunNtque
complures optimı VIrı Qqu. S16 vıyunt, ut Wymphelıus Phryg10 ‘

Bathodıus, virı evangelicı, qQu0os 070 omnıbus Carthusinis ei
monachıs praetulero. HON SUNTt 88 S11n © ]JUug0, continenter V1VUunt,
que possıdent CITrGUMSCYTaA sunt. HON reper1€es talem perfectionem
ec1am iın hıs monachls QUOS mundus velut angelos e Davones
mıratur. vale et 1ta AYO ut de te econiidımus. DOoSthac nıhıl
| 6101 pOoLlceOT , fumos t1ıbı ofundam &TaClarum. sed ho6
0PtO ut lıceat miıh1 alıquando V1C1SSımM tıbı rependere aliquıd, et
darı saltem 0CCasıonem , QuUu® lıcet 12 data a1t sepıssime, amen
necdum _ yırıbus est retalıare beneficla. salutat te Michael.

fac GCum 1adeclaracıonem DTrO Capniıone tıbı mıttet Bathodius.
quıd | velis].

aco Siegel S Aleander über Bucer und ttO
1521 Julıyrunfels, dessen Brief (Nr 11) ejlegzt

Brüssel.
Aus Bıbl Vaf,., Cod. Vat 6199 fol 4.9?* eigenh. ÖOrıg.

v1de:alve, eander doctissıme et; optıme mı benefactor.
per immortalem Deum, ut Me Bucerus fefellıt, Cul benefecı, GIU-

menunlam ipse Meahl defraudans , QuUeH et QUO studio apud te
expurgarım hoc &TaVISSIMO crımıne, testimonı1um ferat econsecientia
tua. dıi. faetıs respondeant, OD istius perdiıtı homınıs Y1cem 110n

Sie ? Weiterhin einıge Undeutlichkeiten infolge Abbröckelung
des RHandes.

Pfarrer ZU Schlettstadt; vgl Aleanders epesche ebr
15021 bei Brieger S
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doleo amphıus, et; pontıfex mMaxXimus ei S11 iratres, SUO Jure, ut
yvelınt, agan CO pulı quıdem facıam, 31 quıd merıto Su©o
malı patıatur, dum mMO0do authorem NOn praesenser1it; alıoquı
1pse perderer conjuratoribus, Q UOS T'ua Ker effugit, 6SO
iıllıs CONYIvYere vide, nobılıssıme egander, ut In dıyrersa
studia uCcCerus ratres illos doectıissımoas Othonem et. Mıchaelem
1tCEerıs SUIS (ut ud1ıco) traxeriıt. reddıderam C  ä  Ö NOSs Ma  s 12=
ore aequLl0reS pontikcı Q U AL scıebam , at plane jam In ordınem
redegeram. HUG ut &+ ProPOSITO cadant, tute aperte hıs f
terıs COYNOSCES, QU2S SUMMEa ad me dederunt ide, DOer 6O
sSanctissımum gen1um tuum obtestor Un Ua Qquısquam ıd -
SA et easdem hıtteras, ut prımum cCommode Heri poter1t, L O6=-
mıttas Argentinam Der Tatrıs CUramxm mi1tto et a te lıtteras
Othonıs LO charıissımo nomını inscr1ptas cog1lta qUa€ESO0 ut
has anımas Salvemus. OSO nıs1ı interım 1psı elapsı fuerıint, curabo
rTeducere econfestim serıbe a.( LE e1 Jube ut hos conlrmem,
dissimulans vem. 91 hos duos extraxerıimus faucıbus
Buecer1ı 81 Spalatını, quıibus authoribus miserrimis CaptıvVıS de tua2
humanıtate S1D1 0mn12 mala promıttuntg, actum erıt proposıtorum
ılLlorum , quod tıbı liıtterıs 1PpSorum ratrum manıfestum jJam
ast.

Kıx E DE,  Bruxelhs Julıu 1521
'Tuus Ja{cobus| pıegel

Caes[areae M{ ajesta |tıs consıllarıus
an propria.

Wolfgang Fabritius Capito.
Mıt Capıto beschäftigen sıch die Aleanderdepeschen des Jahres

1521 wıiıederholt. Dem Nuntius War C: W10 schon eine der
ersten AUS W orms datiıerten Depeschen besagt ®, kaum noch

Dieser Brief fehlt.
Im Verfolg des Biefes bekundet Spiegel selne Absıicht, sich uSsS.

em Hof{treiben nach Strafsburg zurückzuziehen, und empfhehlt dem
Aleander selinen jJüngeren Bruder Unterweısung. Aufserdem ist. on
dem negocl1um Friburgensium die ede. Spiegel trat bekanntlich später
In den Dienst des jJüngeren Habsburgers, Krzherzog Ferdinand, e1IN.
Ich erwähne hlıer gelegentlich e1N ih: betreffendes Breve aps Gie-
mens’ VIES welcher unter dem 31 Januar 1526 en Bischof Bernhard
von rIıent und einen Baseler Domherrn ermächtigte, Splegel uhl
doector utr1usque Jur1s 711 promovIieren, da derselbe propter 1n
rıburgens1ı et allıs uniıyversıtatıbus generalıbus doctoratus gradum s U-V YY

|  E  DE
R DE NI Wa
i
s ra

scıpere ecommode [0301 potest. rch Vat Arm. vol. 1r, O:
Abschr

o rıeger D

er S
W
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zweifelhaft, dafls Capıto 1ım (Ürunde Se1INes Herzens aul der e1ie
der kırchlichen Neuerer stehe Da aber der Kardınal VON Maınz,
welcher sıch damals unter Capıtos beherrschendem Eınflufs bDe-
fand, In keiner W e1:28 bewogen werden konnte, sıch diesem
KEınfluls entziehen, mulfste eander mılde Selten aufzıehen
und versuchte Canıto dadurch für dıe katholische Ssache ZUrüGk-
ZU YeWINNeEN, dafls ıh die ropstel ZU Thomas in Strafsburg,,
welche VODN Capıto egehrt wurde, vonseıten der Kurie VOr-
schaffen bemüht War Von dieser Angelegenheit andeit auch
der hıer mitgeteilte Briefwechsel zwischen beıden Männern, wel-
cher kurz nach Aleanders Fortgang AUS Worms einsetzt. Diesen
benachrichtigte Capıto aulserdem auch VONO den deutschen Dingen,
weiche siıch zuma|| ın den Herrschaften Kardınal Albrechts un  m
meın stürmısch anlıelsen ; das Volk redete eine weltaus andere
Sprache a 18 Kaıser und Reichstag, die au Aleanders Eiınflüste-
TUHNSCN hın Luther verdammt hatten.

Um eifrıger förderte eander Capıtos a und erreichte
.5 ndlıch , dals aps Adrıan die Bullen, welche dıe genannte
Propstel letzterem zusprachen, kostenlos ausfertigen hefls Dıie
gewünschte Wirkung freilich erfolgte N1C. mMan weils, dafs B1
DıtO 1m Jahre 1523 den Dienst des Kardıinals verlıels und sıch
In Strafsburg der evangelıschen Parteı offen ınd rückhaltlos 7ı

xese

Capito eGAander D Vergewaltigung des Krfurter
Klerus durch die Studenten aselbs Warnung VOL Hutten,
der en eistlichen den od ndroht. Die Strafsburger
Propstel. 1521 Junı Höchst.

Äus Bıbl Vat. Cod Vatr. 6199 fol 3, eıgenh. Orıg
Heverende et undecunque doctissıme praeceptor et. atrone

humillimam commendatıonem.
Intra decımum diıem invaserunt scholastıieı 9ymnasıl IIOr-

diensis ofüQc1ales et, ministros Rnll ei; dominı Moguntıinl. S1C
enım fama. econstantı a,.(1 aulam nNostram perlatum est; nondum
tamen nostrorum ıterıs alıquıd certı COYNOVIMUS.

YICAHUsS Huttenus vatro ingen10 bellum indixit omnıbus PONU-
ACcus et; quoslibet passım aSsSUumı1t coadjutores, etlam Qqu1bus-
dam 1lteras 1IMPressas Subscr1ptas e1 sıg natas ecreto Su0—, s1icut
Ner] solet 1n ıteris confessionalibus, ei Cu1LLDEe postea dat DEr
e24Ss facultatem 1PSIUS nomıne depraedandı sacerdotes; quO fit ut

Ebendaselbst 119#
Die Adresse bezeichnet Aleander als latınae TTAECAEC qu he-

braicae eloquentiae princeps (Leodii ut u bı ubı fuer1t).
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usplam futus GSSe que2 ıd quod Humanıtatem uam SCIre
nıhıl enımvolul, ın 41es latrones ist1ic improvıde ıncıdas.

arcent laborıbus ut ofücJant, 2A60 pertinax est malıcıa. atquı
rebus hıs modum aclet, Op1InOr, Sacra Caesarea Majestas

Commi1tto fide1 et patrocın10 tu0 Causahl MCcahlı , quı potes et
V1IS SEervatum. Q1 brevia a.d ie perferentur, a Rmum Sedu-
nNneENsSeHm eddas, Cul a 1 0S frequentiores nunGl OCCUrTrUuNG: Se1-

tıet olım Humanıtas Ea eruditissıme patrone, quantum cuplat
Capıto eSsSe KTaLUS valeat Rmn„, vir doctissıme et geculı
nostrı ECuUS.

Hx ArCceEe Hoest ”1 dıie Juniu 4A00 D

servyulus
Vuolifgangus Fabrıtius Capıto.

Capıto z eander antikırchliche Unruhen 1n Krfurt
und Magdeburg. KEinschreiten Capıtos 1mM Auftrag des Kar-
dinals VONn Maınz Magdeburg. Der Kardınal plant eıiınen
Kürstenbund Unterdrückung der Neuerer Carlstadt
Wiıttenberg'; Haltung des Kurfürsten Friedrich voxnh achsen
Melanchthons Antwort auf dıe Parıser Erklärung wıder Luther.
Dıie Angelegenheıt der Stralsburger Propstel. 1521 Julı 13

us Bıbl Vat., Cod Vat. 6199 fol. 48, eıgyenh. Orıg
Her 1n Christo pater, incomparabılıs patrone, humiıllımam COMmM-

mendationem.
Venimus Qquarto dıe Juhi ad oppıdum Hallense; invyvenımus

Verull esSsSe Qquod de Krtfordianıis tumultibus inconstans fama
protulerat Moguntiam, videlıicet 12et10S0S uosdam scholastıcos et
milıtes CO1ISSE a 6XPUSNAaSSC quadragınta duas domos BT-

dotum, connıvrente senatu, quoad elerus SC ın utelam
totuscommitteret L85S acerbissıma et plane inıtıum malorum.

]am Suhl in tragoedia, Q Ua studıi0 tranquillıtatıs fug1ıtabam
2Nie2 promiserunt comites de Mansfeldt, qul hactenus ıimpendio0
Uutherı10 favebant, 0ODOram et quosdam ılla factıone
ceperunt plexurı 0S ultımo SUPpPLIC10. Magdenburgi semel atque
ıterum afıxae aunt schedulae 1n clerum, quıbus sign]Äcabatur
tercentum ]Juyvenes valıdos CONSPIrasSSE a lefendendum evangelıum,
1 quod doector sleben ordinıs Sancdctl Augustinı fertur affıirmasse,

1) Kardinal Mathıas Schinner, Bischof I} Sitten, ın den Depeschen
Aleanders us Worms mehrfach erwähnt.

2 ber die Krfurter Unruhen vgl ampschulte, Die Universi-
LAl KErfurt 1 (1860) 123  EB

33Zeitschr. Kı- V



498 ANALEKTEN:

homo factiosissımus. at Tres eredebatur quoa senNnsımM ef;
paulatım ceperınt SEeVITE; Nan ei illıe quorumdam domus A

pugnatae, yulneratı sacerdotes, eXC1820 januae et valyae eifC
nudius uartus proxıme abmandavıft PrINGEPS ad SEeNATUM
Magdeburgensem, QUeEM persuası u industrıa promiserıt
nocturnıs VIg1LS et, ocecultıs yvestugationıbus indagaturos aUtiOores
nefarıı ıllıus scelerI1is. equıdem VeETO SeNS1 1d Tactum HOr Sch0-
Jastıcos e{i; baccalaureos Wıttembergenses. quıdam artıum HNia-

gister manıfeste deprehensus est, QuUem In Lurrım eurabıt Princeps
cOoNjicıeNdum ; 1am 1d miıh]ı SInNe mandato PrING1IHIS erat GenNn-
tandum, 1 1d ut Nat Tortıter cohortabor. 1n Ua ın singulis

Dagıs Iunes iınyaluıt ıT nobıs q1t dormıtandum.
eonvocabıt princeps SUOS comıiıtes et vasallos, aget Her NuUunNcC108S
08 Ainıtımıs princıpıbus LOtOquUE pectore medıitatur contralire, 61

1n hoc 0Deram propensissımam NEY LE OMN1NO inanıs
jam NUuNG fuıt. ducı enım possunt oratıone Q UOS yvıirıbus
facıle pertraheret.

Carolostadiıns disputavit CONTtra vota monachorum et confess10-
nem auriceularem Wiıttembergae; dominus Carolus Milticius ıh}
affırmavıt quod S antore elector Saxonl1ae Fridericus tractatum
confessioOnNiIis impedivisset; U CONTrAa mih1 her1 HCr ıteras S1@N1-
Hcarunt quod publıce S1n$. LempOora, ho6-
ecCine e8t Christum predicare; permittere , 1iMO persuadere 0200001348
l1centiam o1 impunıtatem necscandı ? quid apud PrINcIHES CONSEe-

QUEINUT, a.d un uecNHl perserıbam, Qqu1ı quantus QuUantus Sum LNUS
SUNnl, etiam G1 Sum homo nıhilı e VIX a sServl1endum tuae illustrı
erudıtioni 1doneus. 1Laque eConcredam 0MN12 archana, Luae h1del

Melanc  on respondiıt a.d Parrıisiensem econdemnatıonem. Mıl-
LICLUS exemplum N dederat, sed absente iterum 2C6ceN1t,
alloquı ad te mis1ıssem.

Ceterum, Oobservandıssıme patrone, her1 a.(1 principem
scrıptum est quod 25 2 majı Qquatuor brevıa Ml  F  9 sınt In GauUusa

praeposıturae Argentinensis Thomae. OTO AT Argentinam
a.d edes Frıderici Brechter m1ttas, aUut des Laurentio famıll1arı
Rm1 mel, Qqu1l est ist1ie In aula. comıttam I6 Deo et humanı-
tatıs fuae iide]l, Na hıs temporıbus durıs abscedere princıpe
immemoOorTIs eSSeT, DOeC vV1deo quı1d Me2 posset ıindustr1a, praes1idio
u00 destitutus, praesertım CUWU.  S Valentinus nNesc10 quid subduhiıitat
adhuc i hıtes Komae eSSoc dieıt contınuandas GCUM adversarılo. ne
ubıta, incomparabılis patrone, ZTAaLUS CTO0, et Ssusceptl benefici.
V1ICES rependam IO virıbus, QqUantOoGIUS a securıftatem CAausae

Unleserliches Wort.
Das Zahlzeichen ist, nıcht sicher Z jesen (297%
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DerveNEGTIO0. nOvı infelicıtatem mMeahl DOSSUM NOn tımere,
quod adhuc multa inter et, offam. vale et; SerYa,
1s jJulu ıN0

SartYulus Vuolfg. Capıto.

eander r Capiıto : dıe Propstei für ıhn ist kostenlos
expediert ; der aps und Aleander en Q, IS Dank dafür, dafs
Capıto für dıe Erhaltung des Katholizısmus thätıg se1n werde.
1522

Aus. Bıbl Vaf., Cod Vat 8075 tol 47a‚h gy]e1ıchz. Abschr., VoOn

Aleanders Hand überschrieben Fabrıtio apıtonı (+ermano.

Ut COPNUSCAs HON simulatum eSSEC amıcum ponti-
ii1cem tam bonıs ıterıs beneque literatıs VIrIS alıenum
UAH nonnullı ingunt, EOCE tıbı TE  Z praeposıturae tu2@e STatis
expeditam, PFrO quıbus mer1t1is a nıhıl alınud te hortatur PONtLLEX
(eg0 VeTIO ai OTO at, 0bsSecr0) nisı ut ad H et. tranquılıtatem
ordinemque catholıcae ecclesi2e servrandum IO virılı u32 studeas.
quod 1 fecer1s, a% majora hıs LO manebunt Lam d Deo 0Pt1mO
maxımo .. pontifice

Vale et, tıbı persuade me otum tuum eSSC, le et. prın-
CIDIS ul sacratissımas HU: oseulare MeO0 nomine 01
M1C08 S9116a

Die fehlende Datierung hbestimmt siıch durch den Inhalt Insowelt,
dafls das Schreiben uıntier aps Adrıan gehört; uch VOraus,
dals Capıto noch 1m Dienste des Kardınal Albrecht stehe, den 1523
verliels

2 Hıs folgen einıge durch Überkleben gut wie unleserlich
wordene Zeilen, die, uul Teıl in gr]echischer Sprache, auf die (z+erüchte

Capıtos Hinneigung Z} Reformat]ıon ezug Z nehmen scheinen,
weilche nicht Z glauben erklärt.
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